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Zusammenfassung der vorgetragenen Belange:


A Vorgetragene Belange der Öffentlichkeit: 

1. Auf den Verbindungsweg zwischen Waldstraße und Miellener Weg soll 
verzichtet werden (nicht erforderlich, hohe Kosten, etc.)


2. Eine Bodenordnung für die Errichtung des Weges und des Gebäudes B 
wird von einigen Beteiligten abgelehnt.


3. Die Einbeziehung des Grundstücks am Miellener Weg (Flurstück 133/3) ist 
für die Errichtung des Gebäudes B nicht erforderlich.


4. Die Errichtung des Gebäudes B wird nicht grundsätzlich angestrebt, aber 
auch nicht abgelehnt.  

5. Das Flurstück 126/1 soll weiter über die Waldstraße erschlossen werden 
können.


B Vorgetragene Belange der Behörden und Träger sonstiger Belange: 

1. Die DB fordert im Fall einer Grundstückszufahrt für das Gebäude B die 
Übernahme der Instandhaltung des Miellener Weges. 


2. Die Verbandsgemeindewerke weisen darauf hin, dass die 
Grundstücksentwässerung für das Gebäude B, am Miellener Weg, 
problematisch ist.


3. Die Untere Naturschutzbehörde verlangt eine artenschutzrechtliche 
Untersuchung bei Beeinflussung von Vegetationsbeständen. Im 
Wesentlichen betroffen das Grundstück für Gebäude B, am Miellener 
Weg, Flurstück 133/3.


4. Die Generaldirektion Kulturelles Erbe weist auf die Beachtungspflicht der 
archäologischen Belange hin.


5. Die Syna und die Deutsche Telekom weisen auf den Schutz ihrer Anlagen 
im Geltungsbereich hin.


Abwägungsvorschläge:


Zu A 1 - 4 und zu B1 - 3

Auf die Errichtung des Gebäudes B wird verzichtet. Der Geltungsbereich des 
Bebauungsplans wird entsprechend geändert.


Zu A 1 u. 2

Auf den Verbindungsweg wird verzichtet. Der Geltungsbereich des 
Bebauungsplans wird entsprechend geändert.


Zu A 5

Die Erschließung des Flurstücks 126/1 wird durch das Verkaufsangebot der 
Ortsgemeinde Nievern berücksichtigt.


zu B 4 u. 5

Auf die Beachtungspflicht der archäologischen Belange und auf den Schutz 
der Bestandsanlagen der Syna und der Deutschen Telekom wird in der 
Begründung hingewiesen.
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Schreiben vom 31.01.23, Michael Eisenbarth





Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Die Überplanung des Grundstückseigentums mit einem öffentl. Weg wird 
abgelehnt. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Auf der geplanten Wegeverbindung zwischen Waldstraße und Miellener Weg 
befindet sich bereits heute ein „Trampelpfad“. Er verdeutlicht, dass die 
Wegeverbindung genutzt wird. Für die Zukunft ist nicht auszuschließen, dass 
für Infrastruktureinrichtungen (z.B. Ver- und Entsorgung) eine Verbindung 
zwischen Waldstraße und Miellener Weg erforderlich sein kann. Die 
Ausweisung des Weges erfolgte vorsorglich.


Abwägungsvorschlag 
Die Errichtung des Verbindungsweges kann nur mit einer freiwilligen 
Bodenordnung und vertretbaren Kosten erfolgen (verhältnismäßiges 
Handeln). Im Verfahren wurde von einigen Beteiligten vorgetragen, dass sie 
einer Bodenordnung nicht zustimmen.

Im Rahmen der Abwägung wird auf den Verbindungsweg verzichtet.


Zu 2 
Tenor des Schreibens: 
Das Grundstück (Flurstück 126/1, Bezug des Schreibens) soll weiter über die 
Waldstraße erschlossen werden können. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Der rechtskräftige Bebauungsplan (ausgefertigt 1992) setzt das betreffende 
Grundstück (Flurstück 126/1) und eine Teilfläche an der Waldstraße 
(Eigentum Ortsgemeinde) als „Umgehungsstraße“ fest. Auf die Realisierung 
der Umgehungsstraße wurde verzichtet. Für die geordnete städtebauliche 
Entwicklung soll die Teilfläche an der Waldstraße dem Flurstück 126/1, durch 
Verkauf, zugeschlagen werden. Ohne diese Teilfläche ist das Flurstück 126/1 
nicht erschlossen.


Abwägungsvorschlag 

Die Erschließung des Flurstücks 126/1 wird durch das Verkaufsangebot der 
Ortsgemeinde Nievern berücksichtigt.
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Schreiben vom 31.01.23, Werne Kicker





Zu 1 
Tenor des Schreibens: 

Ein Verbindungsweg zwischen Waldstraße und Miellener Weg wird 
nicht für erforderlich erachtet. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Auf der geplanten Wegeverbindung zwischen Waldstraße und Miellener Weg 
befindet sich bereits heute ein „Trampelpfad“. Er verdeutlicht, dass die 
Wegeverbindung genutzt wird. Für die Zukunft ist nicht auszuschließen, dass 
für Infrastruktureinrichtungen (z.B. Ver- und Entsorgung) eine Verbindung 
zwischen Waldstraße und Miellener Weg erforderlich sein kann. Die 
Ausweisung des Weges erfolgte vorsorglich.


Abwägungsvorschlag 
Die Errichtung des Verbindungsweges kann nur mit einer freiwilligen 
Bodenordnung und vertretbaren Kosten erfolgen (verhältnismäßiges 
Handeln).  
Im Verfahren wurde von einigen Beteiligten vorgetragen, dass sie einer 
Bodenordnung nicht zustimmen.

Im Rahmen der Abwägung wird auf den Verbindungsweg verzichtet.
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Schreiben vom 31.01.23, Bröcher, Theresia





Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Ein Verbindungsweg zwischen Waldstraße und Miellener Weg wird nicht für 
erforderlich erachtet (kein Nutzen, Wertminderung, Anliegerkosten)  

Städtebauliche Stellungnahme 
Auf der geplanten Wegeverbindung zwischen Waldstraße und Miellener Weg 
befindet sich bereits heute ein „Trampelpfad“. Er verdeutlicht, dass die 
Wegeverbindung genutzt wird. Für die Zukunft ist nicht auszuschließen, dass 
für Infrastruktureinrichtungen (z.B. Ver- und Entsorgung) eine Verbindung 
zwischen Waldstraße und Miellener Weg erforderlich sein kann. Die 
Ausweisung des Weges erfolgte vorsorglich.


Abwägungsvorschlag 
Die Errichtung des Verbindungsweges kann nur mit einer freiwilligen 
Bodenordnung und vertretbaren Kosten erfolgen (verhältnismäßiges 
Handeln).  
Im Verfahren wurde von einigen Beteiligten vorgetragen, dass sie einer 
Bodenordnung nicht zustimmen.

Im Rahmen der Abwägung wird auf den Verbindungsweg verzichtet.
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Schreiben vom 31.01.23, Bernhard Eisenbarth
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Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Ein Verbindungsweg zwischen Waldstraße und Miellener Weg wird nicht für 
erforderlich erachtet (kein Nutzen, Wertminderung, Anliegerkosten, Kosten 
der Verkehrssicherung)  

Städtebauliche Stellungnahme 
Auf der geplanten Wegeverbindung zwischen Waldstraße und Miellener Weg 
befindet sich bereits heute ein „Trampelpfad“. Er verdeutlicht, dass die 
Wegeverbindung genutzt wird. Für die Zukunft ist nicht auszuschließen, dass 
für Infrastruktureinrichtungen (z.B. Ver- und Entsorgung) eine Verbindung 
zwischen Waldstraße und Miellener Weg erforderlich sein kann. Die 
Ausweisung des Weges erfolgte vorsorglich.


Abwägungsvorschlag 
Die Errichtung des Verbindungsweges kann nur mit einer freiwilligen 
Bodenordnung und vertretbaren Kosten erfolgen (verhältnismäßiges 
Handeln). Im Verfahren wurde von einigen Beteiligten vorgetragen, dass sie 
einer Bodenordnung nicht zustimmen.

Im Rahmen der Abwägung wird auf den Verbindungsweg verzichtet.


Zu 2 u. 3 
Tenor des Schreibens: 
Die Einbeziehung des Grundstücks am Miellener Weg (Flurstück 133/3) ist für 
die Errichtung des Gebäudes B nicht erforderlich. Es wird auf den 
Flächenverbrauch und auf den erforderlichen naturschutzrechtlichen 
Ausgleich hingewiesen. 

Städtebauliche Stellungnahme

Die Einbeziehung des Grundstücks am Miellener Weg (Flurstück 133/3), 
erfolgte aus Gründen der Bodenordnung (angemessene Grundstücksgröße 
für Gebäude B). Wenn das Flurstück 133/3 nicht einbezogen wird, muss ein 
Flächenzuschlag von Flurstück 126/1 erfolgen.


Im Schreiben wird darauf hingewiesen, dass eine Bebauung des 
Grundstücks nicht angestrebt wird.


Die DB fordert im Fall einer Grundstückszufahrt für ein neues Gebäude die 
Übernahme der Instandhaltung des Miellener Weges (s. Schreiben 18.01.23). 

Die Verbandsgemeindewerke (s. Schreiben 03.01.23) weisen darauf hin, dass 
die Grundstücksentwässerung für ein neues Gebäude am Miellener Weg 
problematisch ist.


Abwägungsvorschlag 
Die Errichtung eines Gebäudes am Miellener Weg kann nur mit einer 
freiwilligen Bodenordnung und vertretbaren Kosten erfolgen 
(verhältnismäßiges Handeln). Im Verfahren wurde von einigen Beteiligten 
vorgetragen, dass sie einer Bodenordnung nicht zustimmen.

Die von der DB und den Verbandsgemeindewerken vorgetragenen Belange 
sprechen gegen die Errichtung eines Gebäudes.


Im Rahmen der Abwägung wird auf die Errichtung des Gebäudes verzichtet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird entsprechend geändert.
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Schreiben vom 31.01.23, Klaus Eisenbarth








Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Ein Verbindungsweg zwischen Waldstraße und Miellener Weg wird nicht für 
erforderlich erachtet (kein Nutzen, Wertminderung, Anliegerkosten, Kosten 
der Verkehrssicherung)  

Städtebauliche Stellungnahme 
Auf der geplanten Wegeverbindung zwischen Waldstraße und Miellener Weg 
befindet sich bereits heute ein „Trampelpfad“. Er verdeutlicht, dass die 
Wegeverbindung genutzt wird. Für die Zukunft ist nicht auszuschließen, dass 
für Infrastruktureinrichtungen (z.B. Ver- und Entsorgung) eine Verbindung 
zwischen Waldstraße und Miellener Weg erforderlich sein kann. Die 
Ausweisung des Weges erfolgte vorsorglich.


Abwägungsvorschlag 
Die Errichtung des Verbindungsweges kann nur mit einer freiwilligen 
Bodenordnung und vertretbaren Kosten erfolgen (verhältnismäßiges 
Handeln). Im Verfahren wurde von einigen Beteiligten vorgetragen, dass sie 
einer Bodenordnung nicht zustimmen.


Im Rahmen der Abwägung wird auf den Verbindungsweg verzichtet.
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Zu 2 - 4 
Tenor des Schreibens: 
Die Einbeziehung des Grundstücks am Miellener Weg (Flurstück 133/3) ist zu 
teuer (Schallschutz, Hangsicherung, etc.). Verkehrsprobleme im 
Zusammenhang mit Garagenzufahrten werden befürchtet (Wenden von 
Fahrzeugen). Es wird auf den Flächenverbrauch (Kosten) und auf die 
erforderlichen naturschutzrechtlichen Belange hingewiesen. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die Einbeziehung des Grundstücks am Miellener Weg (Flurstück 133/3), 
erfolgte aus Gründen der Bodenordnung (angemessene Grundstücksgröße 
für Gebäude B). Wenn das Flurstück 133/3 nicht einbezogen wird, muss ein 
Flächenzuschlag von Flurstück 126/1 erfolgen.

Im Schreiben wird darauf hingewiesen, dass gegen eine Errichtung des 
Gebäudes B keine grundsätzlichen Bedenken bestehen, wenn die dafür 
erforderlichen Aufwendungen vertretbar sind.


Die DB fordert im Fall einer Grundstückszufahrt für ein neues Gebäude die 
Übernahme der Instandhaltung des Miellener Weges (s. Schreiben 18.01.23). 

Die Verbandsgemeindewerke (s. Schreiben 03.01.23) weisen darauf hin, dass 
die Grundstücksentwässerung für ein neues Gebäude am Miellener Weg 
problematisch ist.


Abwägungsvorschlag

Die Errichtung eines Gebäudes am Miellener Weg kann nur mit einer 
freiwilligen Bodenordnung und vertretbaren Kosten erfolgen 
(verhältnismäßiges Handeln). Im Verfahren wurde von einigen Beteiligten 
vorgetragen, dass sie einer Bodenordnung nicht zustimmen.

Die von der DB und den Verbandsgemeindewerken vorgetragenen Belange 
sprechen gegen die Errichtung eines Gebäudes


Aus den genannten Gründen wird auf die Errichtung des Gebäudes B 
verzichtet. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird entsprechend 
geändert.


Schreiben vom 03.02.23, Kreisverwaltung Rhein-Lahn
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Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Die Vorschriften des Artenschutzes sind zu beachten. Die Gehölzbestände im 
Nordwesten sind zu erhalten (im Wesentlichen auf dem Grundstück am 
Miellener Weg, Flurstück 133/3). 

Städtebauliche Stellungnahme 
Durch die von der Öffentlichkeit vorgetragenen Belange und die Belange der 
DB und der Verbandsgemeindewerke wird der Geltungsbereich des 
Bebauungsplans verkleinert. Auf die Errichtung des Gebäudes B wird 
verzichtet. 


Abwägungsvorschlag 
Durch die Verkleinerung des Geltungsbereichs werden die vorgetragenen 
Belange beachtet.


Zu 2 
Tenor des Schreibens: 
Durch die von der Bebauung verursachte Versiegelung wird der 
Oberflächenabfluss erhöht. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Auf die Errichtung des Gebäudes B wird verzichtet. Der Oberflächenabfluss 
wird dadurch vermindert. Der vorgetragene Belang kann im Rahmen des 
Bauantragsverfahrens berücksichtigt werden.


Abwägungsvorschlag 
Der vorgetragene Belang wird im Bauantragsverfahren berücksichtigt.


Zu 3 
Tenor des Schreibens: 
Die Stellplatzzufahrt im Bereich des Gebäudes B ist im Bauantragsverfahren 
zu konkretisieren. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Auf die Errichtung des Gebäudes B wird verzichtet.


Abwägungsvorschlag 
Der vorgetragene Belang wird durch den Verzicht auf die Errichtung des 
Gebäudes B berücksichtigt.
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Schreiben vom 18.01.23, Landesamt für Geologie u. Bergbau
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Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Es wird auf den Altbergbau hingewiesen. Im Planungsgebiet ist kein Bergbau 
dokumentiert. Trotzdem können im Planungsgebiet Verarbeitungsspuren 
(Schadstoffe) vorhanden sein. Eine Überprüfung wird empfohlen.  

Städtebauliche Stellungnahme 
Das Planungsgebiet gehört zu einem vorhandenen Wohngebiet. Bei der 
Errichtung von Gebäuden wurden bisher keine bergbaulichen 
Verarbeitungsspuren festgestellt. Über das bei Bauvorhaben übliche Maß der 
Überprüfung, wird keine gesonderte Überprüfung für erforderlich erachtet.


Abwägungsvorschlag 
Eine gesonderte Überprüfung wird nicht für erforderlich erachtet.


Zu 2 
Tenor des Schreibens: 
Es wird auf die Beachtung der bei Bauvorhaben gültigen DIN-Vorschriften, 
betreffend dem Baugrund, hingewiesen.  

Städtebauliche Stellungnahme 
Die am Bau Beteiligten sind zur Einhaltung der gültigen Regeln der Baukunst 
verpflichtet.


Abwägungsvorschlag 
Eine gesonderte Regelung im Bebauungsplan wird nicht für erforderlich 
erachtet.


Schreiben vom 10.01.23, Generaldirektion Kulturelles Erbe
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Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Es wird auf die Beachtungspflicht der archäologischen Belange hingewiesen. 

Städtebauliche Stellungnahme und Abwägungsvorschlag 
Auf die Beachtungspflicht der archäologischen Belange wird in der 
Begründung des Bebauungsplans hingewiesen.


Schreiben vom 12.01.23, Syna - GmbH
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Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Die vorhandenen Anlagen der Syna müssen beachtet werden. 

Städtebauliche Stellungnahme und Abwägungsvorschlag 
Auf die Beachtungspflicht der vorhandenen Anlagen wird in der Begründung 
des Bebauungsplans hingewiesen.


Schreiben vom 03.01.23, Verbandsgemeindewerke
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Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Die Entwässerung des Gebäudes B, über den Miellener Weg, ist 
problematisch (z.B. Technik, Kosten, etc.). Gesonderte Untersuchungen sind 
erforderlich (z.B. Entwässerung gegebenenfalls über vorhandene 
Hausanschlüsse). 

Städtebauliche Stellungnahme und Abwägungsvorschlag 
Die Errichtung des Gebäudes B kann nur mit einer freiwilligen Bodenordnung 
und vertretbaren Kosten erfolgen (verhältnismäßiges Handeln).  
Im Verfahren wurde von einigen Beteiligten vorgetragen, dass sie einer 
Bodenordnung nicht zustimmen.

Die von der DB vorgetragenen Belange (Übernahme der Instandhaltung des 
Miellener Weges) sprechen gegen die Errichtung des Gebäudes B.


Aus diesen Gründen wird auf die Errichtung des Gebäudes B verzichtet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird entsprechend geändert.  

Schreiben vom 06.01.23, Telekom Deutschland GmbH
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Zu 1 
Tenor des Schreibens: 
Die vorhandenen Anlagen der Telekom müssen beachtet werden. 

Städtebauliche Stellungnahme und Abwägungsvorschlag 
Auf die Beachtungspflicht der vorhandenen Anlagen wird in der Begründung 
des Bebauungsplans hingewiesen.
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Schreiben vom 18.01.23, Deutsche Bahn AG
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Zu 1 u. 2 
Tenor des Schreibens: 
Die Erschließung des Planungsgebietes über den Miellener Weg (Eigentum 
der DB) wird abgelehnt. Eine Bereitschaft zur Zustimmung besteht, wenn die 
Gemeinde Nievern die Instandhaltung des Weges übernimmt, gegebenenfalls 
auch das Eigentum. Im Falle einer entsprechenden Vereinbarung, werden 
Bedingungen für die Bebauung im Einflussbereich der Bahnanlage genannt 
(s. Rand 2). 

Städtebauliche Stellungnahme und Abwägungsvorschlag 
Die Ortsgemeinde Nievern ist aus finanziellen Gründen nicht in der Lage, die 
Instandhaltung und das Eigentum des Miellener Weges zu übernehmen.  
Auf der Grundlage einer Abwägung verzichtet die Ortsgemeinde Nievern auf 
die Errichtung des Gebäudes B und damit auf die geplante Zufahrt über den 
Miellener Weg. Die in Rand 1 u. 2 vorgetragenen Belange werden damit 
gegenstandslos. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird entsprechend geändert.
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